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Alttilliacher Sprachproben 
Wi'e ~'i,dJeicht 1m all,gemeinen. ist auch die 

OberUÜi;;ll'her Mundart im Au~slerben be· 
gTiff~n. Dazu fUhren Verst:!hledene Elnni18S~: 

de~ Rundfunk. die Schulbildung, aesuch aUlj
wärtiger Schulen, von Kursen und and~ren 

Oildungsmllgllchk~ilen. die die Landjugemd 
rleißig benUtzt. Die sai&JnaIbeiler und -Ilr

bei1.erinnen komm~n la die Internationalen 
Fremdenv~rkehr&Orte. Arbeiter, Hol:r.knech
te usw. halten sLch oft monatelang im Au:o
~nd auf. Der ElnfluO des erhöhten Frem
denverkehrs ist nicht zu unterschlHzen. Der 
Umgang mit dem Gast. der ins Dorf zur Er
hutung und zum Schisport lt-:Jmmt, bedingt 
die Anpas~ung an die Schrlfhprache. 

Obertill1e.ch war früher eIne besonder~ 

ori,glnelle Sprachinsel im oberen Lesaehtal. 
Die Mundart der 'l'illiaeher ist nach Versio
nen mancher Gelehrter dem 6chle~i6chen 

D:LIllekt lI.hnll-ch. nie~ ließ die VolksmeLnung: 
aufkommen. daß sich iIIl OberUlliBch Flücht
linge aus Schlesie'i\, vielleicht durch Krle{ls
oder neltglonswirren bedingt, llngesiedelt 
hätten, Mangels an Urkunde!l js~ aber nichts 
Bestimmtes festzUl'tellen. Verfolgt man aber 

den Stammbaum der Gör:ter Grafen, sn fin
det man. daß Graf Albert von Gür.z und 
Tkol, Vogt der Kirche von Aquilea, Trient 
und Brlxen, eine schlesiaehe Herzogstochter 
namens Euphem<a, Tochter des Herzogs 
Konrad von Schleaten (Glogau), Im Jahre 1266 
eheli'chte. Da OberUU.lach nun zu eInern Drit
tel GÖtZer Besi1.z war, so kommt die Ver
mutung auf, daß dur('h die Gef.-Jlg!lchaIt die
ser HerzOllstochter, Schlesi,er In die Görzer
Höfe nach Obcrlitliach karnen. 

Ich war bUlrebt, die letzten Re~te der 
allen TllJiaeher MundD.tt zu sammeln. Na
Hlrlich kaM dte~e Sammlung wegen Raum
mangels nicht lluf Voll~lltndlgkeit Anspruch 
erheben. 

Die Eigenitlmlirlhkeli der Tlm.eher MUDd
art d1arakiel1alerl;' sleb hauptsldiUm dBrlnJ 
daß sie :rÜr da,. roIitelhQmdeutsrlhe "e" elD 
"a" !letzt, 

lßertlr rolcende Beispiele: 

"Du äseht ka Harz fAs ßattlmandl!" 
Harz = Herz, BattlmlUldl = BetUmandl. 

Oberlilliach Foto: Stlegler 

"Do bische ött an nl.chtn Wage!" 
rachtn -,-, rechten, Wage = Weg. 

"ZI labn billl i zi lOz. und :r:i starbn zi guLt, 
Abo In Gottsnilm, Inso Heare :>.;1U::. tuln m41 
mir, wAs a will, mir lacht äl,!; raeht!" 

labn = leben, starbn = IIlerben, recht = 

reeht. 

"Trog in WD.lUschn 8attllnll.ndlan a habra 
8reat! außa!" 

walliscbn Baltlmandlan = wel!ichen Bet
telmann. 

"Wellr Alm a keidl bD.tit" llt alm <I keldl 
Gald!" 

baUt = hetet., GD.ld = Geld; kcldl = ein, 
blßchen. 

,.fIa dan &Chean Watt,) saint heirrt Alla an 
Faldel" 

Dan = den. Watto ~'" Wetter, Falde = Feld, 

"Wer Alm sport, tult älm hart, wer reUa 
zöhrt. weard a dernöhrt!" 

rella ztlhrt = re!.('hlieh zehrt, 

..!Ix Arbatlt a so stedla weita und bAld dll 
TAk Um&. lseht, M ar g()r toll dertun!" 

Ar = er, siedIa ~ langsam oder l'tad, toll 
= viel. 

,,0 Tsehönticbn, 0 Tsehönticbn, ischt d~ 

a seheana Garste!" 
Tsehöntlchn = ein freudiger Ausrul. Gar

ste = Gerste. 

"GeD.hleadra, as mA zi aArbat kami" 
Geahfeadra = geh' vorwärts. kam = kom
m.n. 

"In Summll seLnt die SLubn sovl jeldlsehl" 
jeh:l1scll "'''' ungemÜtllch, kühl. 

"Vowagen tuit sie dQ Josl Irls",h gelr nicht!," 
~·owagen _ sich vergönnen. 

,,:Mir llm raeht rö~ch1a weHa g1arbattt as 
ins Watt,) ött dawusehn atl" 

raeht = :;ehr, rllschla co= rasch, Watto = 
Wetter. 

"Insl!. Seppl I'scht re.llcht gu-tt ba dA Fado 
und wenn ar ött Pach At, bringt ars zi öppasr' 

racht = !lehr, f.adl!. "" Feder, a.r = er. Facb 
= Pech. 
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Gapric:h zwiBc:bea etne..... Sommr-l'pIIt uod 
einer alten TllUachatlolllerln 

,,0, grJeaß Gott, Herr Pl'ofe9Sa, aelnt a1e 
schan hlntil van Barge?" 

"Ja, Frau Winkler, es war wunderschön!:' 
"Antse Bische a gikJ.aut?" 
"Ja, ireilich, Ilchauen Sie, keonnen al:e die?" 
"A freUa, B.e.rgnagla, Schalklan. Ouggu

hlmbche, BluitsWpflnnl" 
"Aber ich störe hter, wie ich sehe, klJmI

men Ihre Leutlll nun E3I!1llD.!" 
"Na, M, wöLIn Sie ötl mit tnll aan?" 
,,0, sehr gerne, Frau Wlnkllllr, waa haben 

Sie dcnn Gutes gekocht?" 
..Gar~tlll, gi!lBkhts Flei:»eh drin, Plönte, 

Goaßekaae und Rührmilch. Aba sam muiß 1 
lhnan an TalJa bring', Sie könnint ött ta dtt 
SchIßI außa aan wie mir!" 

"Ach, lassen Sie doch, Frau wtnkler, hier 
in den Berge'Jl pas.se leh mich den Sitten der 
Bevölkerun.g anl" 

"Dänna sögn., Gott!" 

Hana TroJer: 

Barge """ Berg, Sdwlklan = Margeriten, 
GuuuhAntsche = En'l!an, Blultströp.flan = 
Brunelle, asn = e5llell, Giaalchts "'" Geaeleh
tes, Gooßek8ae = Z1egenkllatt, Tal.la = Teller. 

Gesprleb lnII'eler Junger Hlrlen 

Wa$ehtl: "Wo tulsche denn h1atn?"
 
UiJe: ,,0, in Tolet"
 
Waachtl: "Asche gul1:.s hiate sam dlnne'lj"
 
Ulle: ,,0 se.ll woll!"
 
Wa5l.:hU; ,,Kim.sche :rl dI Wal.1Ulchn a?"
 
UUe: ,,Met Llobs, oans.IArl selbe a1n Kon
 

kam, &am. bin t ogan.g!" 
WS5chtl: "LusLl@.s matn l.t;cht woll af dA 

obern Seit.e, sam lIeInt GIlnW1. und ReQch; a~'\ 

Uile: "Asche geachoßn a1" 
WaschLl: "Ja fretla, ötlanafart, abt!. Woa

ache, dIe LAnta Jago aelnt kam, mel Ltoha, 
pln i ogang, si änt rnl ött dawuacM!" 

Uile: "Jo. Waschtl, hlat la 1re~ gui~ 

Naehil" 

saU woll = Jawohl, oanaIart = einmal, 
1llQl' = dort. Reach = Reh, ötlanafart ==; 

ötll!!rll. 

Zwei alte Leute 

Mat1: "Ursche, wie twts da denn?" 
Urache: "Mel, bin hat alt und starre, aa I 

völlig nicht JIH!br dertui; wie tuita denn dtr. 
lIlIaU?" 

..0, IIBIl w08Gche wo. a aller Möntsch der
m&..cht nl.amB viel, Abs -8811 tseht wo g11dch&" 
I an g,LarbaUt ginulk, hiaz s.:JUm la die JlJIlI4 
tuinl" 

Ursche: "San Aache racht, mir seint nJahma 
zi da Arbat, a ketdl Kircbn g2ahn und a 
ke.ldl hain, wenn man Mt acht, muiß man 
;:;1 dA Batto greUn!" 

saU = das, lacht =0 recht, baln = beten, 
l'latto = Rosenkranz. 

Die AuBervillgratner Mundart 4. Teil 

die LUFT 
dt tuft, iiller aber dd tl1ft, am beslen be
wahrt in OM Kampo.silen dd zUalult, d4 
giMt4lu1t; ersterer wird . manchmal, 
letzt~r nie feminin gebraucht; dit'Soe'r 
ist oer kalte Nordwind, der schönea Wet
ter bringt:; auch ;im laeUal i.st der Nord
wind maakull,tn 11). 

OOs MADCHF.N 
beginnt, dt DgHscne zu verdr:l.ngen; 3 

mdd! J:ol noeh selten; hllut~r die Kose
ronn di mi:ldl, dt mäde, 

dos MAHD, die MAHD 
n111" a rmdt = dle Mahdzeit, die zu bearbei
tende W.Le5enf1Ache; Zuaammensetzungen 
8 nlJ.imdL, 11 bergmdt = s 7l1iesnm4t. 11 

grulmatmdt, s. Bau; 
die mohde = Gr:uzelle, wie sie der Seon
senschniU ergibt; 
d4 mohdll = der Möller. 

da,MALHEUR 
II.; UMlück) 
nur d1 muil'r = Mißge!t.h\ck. 

der MAST 
(Mastbaum) 
di m4fte. heu\.e üb(!T"Wlegt d4 m.4ite. 

tI.a::l MASZ 
(SoChwei1:., bayr., österr. fiir l"lUsslgkeiw
maß: die Maß) 
8 mojl, häufiger Tloch. dt moß = jedw.!des 
MaßergebnJs bei Längen, l"lllchen, La~ 

stl'!!'l, RaWll- uno ltohlmeßgJ"Ölhm. 

der MENSCH 
a.lle drei Genera: d4 mönt.scn, dt 7n&1.t
~chl.n, a möntsch; 
d4 mÖllt.~('n = dcr Me:n9Cb sehlechthin. 
besonderB aber: Persönlichkeit, EhemlUln, 
'AräuU,gam, di mönt"<:l'"hITl '---' außereheli 
che Sexualparlnerin; ,.<: möntsch = Frau
ernrper3O'ß, aneiTl~tetw!nd, allel'nd; dim. lJ 

möntscht = Schimpf Ltir jedwede erwach
sene Frauensperson. 

das METER 
g. - 1., f.; Längenmaß; OR. und BR. zu

läliaig, Schw'IIJz auch amtlich lmmer: der
 
Meter)
 
nur d4 mett4 = MaßeInheIt, Meterstab,
 
Meßband.
 

das MILITÄR 
0., f.; 5aldatenstand) 
meLrit s mil.itär. ält8l'le Leute sagm di m~ 

IWir das Heer, dle oiesbe;:;,Jgllc:he 
DJeßJ>Lz.eiL 

die MILZ 
dl, manchmal 8 mitt. 

da5 MOBEL 
(mI., f.; Ha~s:erat) 

dl1 { 8 möibt; letzteNs rn1t\1nter auch .als 
Schimpf fllr läliUg:e, unbequeme PeBOIl ge
M,1uehL 

der MOHN 
nur di mdij"e, melBt pt di mug7L 

der MOMENT 
(I.; Augenblick, Zl!itpunkt) 

das MOMENT 
(1.; Umlltand, Merkmal) 
Tl111" dd moment, 

der MONAT 
~ mllnat, .selten maskulin. 

der MULUS 
(1.; Mawesel, pI. die Mut{) 
n111" d-i m.uHe '-' Maulesel. lUeu=g ZWi
sehen Plerdehengst u:nd E.sellltute; Maw
tier, KreuZU11,g zwischen Eselh'lIDgst. und 
Pleroestut<l!; oder SUch das Tier dUS der 
Kre'UZUIli zwiacben Maultier und Maul
esel; genau unterschleden wird nicht, weil 
man von die!lem TIer nicht viel mehr 
weiß, als daß es Kuh und Pferd des llaU
eners lsL Nach 194:1 wurden vorUlll'rgi'>
hcnd einige MuHs im Tal gelullten; dt 
mutl.e = schlrnpfliche1' Ausdruck lUr Mund. 

die MONZE 
0.) 
acIten di minze; davon redet nur der nu
mia:matl!Jche t'cx; aber gang und gäbe ist 
d4 mmz; i hcl.,. ItOm mi1L:!: = Kleingeld, 
Wecbllelgeld 

der MUSKEL, dit! MUSKEL 
(1.; on. nur miinnlicb) 
nur dd mujgD~, me!at pI. dt mU§99t. 

das NAIPOLITAIN 
(1'.; Schokowdetafelche'Jl) 
DUl' dd nap"Utd7\ß = ~h"kQladenschn1tte 

,mIt Oblaten1'olten. 

die NUMMER 
(I.; zahl) 
11 'ltummM, ma;ndunal di '~Llmmrß, 

dle OMELETTE, daa OMELETT 
(f.; F,ierkuchlllD.; On. und Schwei:l: Tlur m.) 
nur d1 omelette, meist pl. dl omeletm. W'CIl 
in jedem Fall mehrel'(! Fladen gebackeln 
werden. 

der ORT, das ORT 
(nw' m..: Ortl1ehketli m. oder s.: Spitze, 
Ecke). 
aellen d4 ort Und wenn schon, dann. Im 
Sinne von örtlichkeit; meIst a ort = er
steM: grr-ifbares Ende bei Faden, Seile!:! 
und Drlihten: .u.llßeittger ßand bei i'eld, 
Acker und Wiese; ~ttens: :.:eiWehes 
Ende, 1':. B. dll ,göt MTI ort Uler ",." das Inlmmt 
kein Ende; drittens: Plat~ 1':. B. de, (1I)4t 
'nOU ort = daa hat Tloch Plalz; vlertelIlS: 
Ortschaft und SIedJ.ung, z. B. drohn muß ö 
d4 möntsch ndch u ,QI't.e, .s ortlL4ch n mönt
aclle drah-nt sö 'Tlöt = rlcbten muß sicb oer 
Mensch nach dem Ort, der Ort dreht alch 
Ncht nach dEm MenRchen; das SlH IUr zu
gewande1·te Leute; fUnfteßJ>: OrUlchkeit 
.schlechthin. 
s ort 1111 Ende im Sied1t1tlgßJ:leHinde bele
gen der OrUtof in AV. und der in Kalk
I!(cin. 

mailto:LusLl@.s
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das PALAVER 
(1., port; Negerversammhmg; end1os~B Ge
rede und Verhandeln) 
dd paldtD4; seilen zu hören. 

die PAPP(ENlDECKEL 
dd 111 p4ppedöck!, me lemtnln Karton. 

die PASSION 
(I., r.; Le!denagesch1chle) 
die älteren Leute sagen dd panllln, d4 
panton, d1e jüngerw1 di PQ,Bt~n. 

der PENDEL, dall PENDEL 
(1.; srbwingender Körper; 01'1. nur sllch

Jibc)
 
nur dd pattild, da ptTPentikt, dlt pe,.peft

dikl = Uhrenpendel.
 

du PERSPEKTIV 
(nl.; Fernrohr, Fe1dBt.ectler) 
nur dd l'Pektive, d4 l'Pekttvl, dd lJlektltl~ 

,.&1hre; daJ'leben d4 gOLl.Oga; Weidmänner 
montieren ftI,dunännlBch B zielfer'lrohr.· 

die PETERSILIE 
(g.-\.. ml.; <lsterr.: der Petersil) 
nur dd. piltdril -'-= GewUnpflanze. 

die PFUSCHREI 
di pju,chtl.,.et, heute setzt flich dcl pfV.9C~ 

.uurch. 

die PFUTZE 
(1) 
nur d4 putze. 

die PHOTOGRAPHIE 
(g.) 
dfl8 fotigrajie, heute mei!3t 11 foro. 

die PILoTE 
(g., rom., f., n<lrl.; Rammpfahl) 
nur dd pilotte. 

der PINZGAU 
(Landschaft in Salzblurg) 
nur 11 pinzggtl(u). 

die PISTOLE 
(tsch.; Irorze RandIeuarwaffe; nJ ve~el_ 

den: .uas P1stol) 
fr(lhcr nur dd p(i)UoH, beute dl piUoUe, 
di piltoulr.; dD!!. Mi\skuttnum wird beson_ 
ders fllr das em- oder doppeLUiuIlgel 
Sdlic:ßeisen verwendet, mit dem die Bur~ 

schen bei Hoch2eiten pulvern; dagegen 
sagt jeder dl lIrr1u!eplltou!(Lje. 

dcr PLASTRON, <las PLASTRON 
(mI., 1., f.; Vo-rhem<l) 
d4 pldt,.on. 

<las PODAGRA 
(g.-l.; Fußgicht, Zipperlein) 
nur dd potteg,.dmm; assozLativ zu grdnt 
(truhenartiges Behältnis für Korn, Mehl 
und Kleie) auch dd pottegrd'lt = schlechte 
Laune, mit schlechLem un<l ohne schleeh
tes Befin<len, das sie verursachen kann. 

dic POLKA 
(tsch.; R~<ltan7,) 

nur d4 polgga, dd polka. 

das POLSTER 
(öR. seltener. aber auch: der Po-lster) 
nur dd potltd. 

der PROSPEKT 
(1.; WerbcschriH; Ansicht von Gebäuden. 
Straßen usw.) 
dtl.! 8 pro~pekt; nur in der Bedeutung als 
Rcklorm:schrilt bekaMt 

d1e PROZESSIOli 
(1.; lJt\Ir,glal':h8r Uimzug) 
meist dl prozeniiln, alv pr<lztlliön. mlt~ 

unter dd prozessJ.61l, 1.. B. Im KlndW'\loltrs: 
"Und der Vater mit dem S;Jhn halten doeQ 
Pl'ozeJldon": du alte Wor~ dä umigällgk 
wird beute vemtiede-n, welt ee anscheInend 
m<t:ht 5(1 wtlrdlg und te1erltch kUngt. 

d.Je PUPPE 
(1., mL) 
nur d4 pappe Säugling, SpleIpuppe. 

<11e PURRE, da3 PORRE 
(1., f.; Brei) 
nur 11 pirree. 

das PYJAMA, der PYJAMA 
l,bJ:ndoS'\lan., e.; Schlafanzug) 
nur dd pUlama. 

<ler QUATEMBER 
'(ml.j vlertellähriger Fasttag) 
nur dt q'll«temmd, meist in der Zusllmnu!'Il
setzung di quatemmdwoche = QuartalBbe
ginn Im. Kirchenjahr, seit kurzem litur
gisch bedeulungslos. 

d.as RADIO 
(l.; gelege'lltlich auch m., schwei.z~isch u'Jr 
m.) 
nur dd rodlo. 

der RAHMEN 
fr(lher nur dt ,.uhme, auch bei BIldern; vor 
aHorn aber dJ. brdatruhme = im mäusesi
cheren Rsum .out dem Boden oder auf eI
nem Möbel stehea<les, sons~ au der Wand 
oder frei vom Pbfond des Vorratsraumes 
hängen<les Geslell zum luftige'll VerwahJ'.en 
des Friscbbrotes, aur daß ea nicht schimm
le; heute auch dd 'ruhme, vor allem, wo zu 
t1al'hlern 1st 

die RATTE 
dd rd.l:ze. I 

dIUI RECHT 
früher ilberwog di recht, di voUrecht = 
Rechl II.1S juridIscher Begriff schlechth1rl, 
d:ml\ im besonderen als Besitzrccht und 
Nutzungsberechtigung an Wald ',.md Weide, 
Weg und VIehtrieb; In den alten Urkun<len, 
die dcn Realilll.tenverkäuler betreffen, ist 
die Wendung "mit allen recht und gcrech
ligkaiten" gang und gäbe. Daraus und aWl 
der Uherlegung. daß 1n der R.:gei eln, B(Jn
del V\lfl Rechten bclroHen ist, 9chließe 
Ich, daß "Cli" recht pluralisch au[zu!asscn
!O, 
Das substsntivierte Adjektiv ,.echt kommt 
selbalverstlin.uuch in allen drei Gescblectl 
lern vor; du vii md dd rechte = <lu bist 
mir der Rechte!, besagt: du bist mir (ebcn) 
nicht oller Rechte, mIt d1r bin Ich nicht ein
ver:>tanden, 
dd. "echte = beim Watten die Schlagkarte 
der Trwnpf1.arbe; er macht alles nieder;. 

der REIF 
(geIorcner Tau) 
di reife, dd "l'!if. 

das RESTAURAliT 
<11e R~STAURATION 

(l.-f.; Gn~tst.titte, Gaslwjrl:>chal~) 

man gll:ht geleg8ntllch In B r("Ul1url1nt odet 
einfach tn di reJle. I 

die RöHnE, da8 ROHR 
(walze.llIörmiger Hohlkörper; F.flllß~n

schart, l~licher Hohlzyllndel') 
nu,. dd ,.4ah,.e; aber dl neonrllh"1? 

das RORATE 
(so lt. Herden StandardlexIkon, FreLburg
 
1961)
 
(ön.: die Rnrate)
 
df ,.o,..atte, selten B rO'l'l1tte = FrQhgottes

dienst im Advent 

das RUDEL 
nur dd rudt, d4 J'ldl, z. B. a J'ldl ktnacl, 
tuich 'lDnd toudv höbm = eine Menge- oder 
einen Haufen K1nder, Vieh, Tuch und L0
den besitzen. 

<ler RUNDFUNK 
dd {9 nmdfunk. 

das SACHARIN 
(alUnd - er., g. -1.; Süßstoll) 
nur d4 zachtl.J'ln; In den vergangenen 
KrIegs- und Nolzelten von Bedeutung ge
wesen. 

die SAKRISTEI 
0.) 
nur dll sOgra. 

der SAND 
Wi land; aber di lIunte = saDdl.i~B, grobes. 
Gelän<le- lnfolge VenTI1U'UDg. 
Am Tal'bactl in IV. steht der Bandho!, beu
te MOhle~ genannt; am Wlnl«:Halbach in 
AV. <ler Wurzhof, urkundlich"Wurzer sm 
Sant", heu~e Wurze genannt 

die SAUCE, die 50SZE 
(1. - f.; Brühe, Tunke)
 
d41 dl MUß: metaphorisch: ltz Blt.z~ 1I m
 
da BOUP = jetzt oit:r;est du in der Patsche.
 

die SCHEIDUNG 
tU scheidmQE', dl scheidung = Ehe5chet· 
mmg; aber s schtedum, • ,chiedumlaftn = 
Läutebrllueh zu lltUttag am VQrteg eines 
Begrll.bnisses, bei Mll.mem: zuerst alle 
Glocken zusammen, dAnn elnze-In vnn der 
Großen bls :.l:ur KleInen: bel Frau>ro: von 
der Kleinen zur Großen, d:um alle zusam
men. 

der SCHI 
(norw.j Schneeschuh) 
I schi, seltener dd BchL 

das SCHIFIX 
dd!. Ichtfb:. 

das SCHINAKEL 
(ung.j kleines Boot) 
nur dtl. ,china170I = Floß aus verbundenen 
Rund- oder Kantholzstücken; der Schub' 
erfolgt mit einer Stange. 

<ler SCHLAMASSEL 
(h.; Ga'UlOersprache: Uaglilrk, Pecl\) 
nur S BchlamaSlL; positiv: I! m4st, dirn. s 
masII!l.rl, z. B. du M~ .(l m4Bt I maud,.~ 17iM~ 

~, du hast aber Glück gehabt; m,/l1!4rL Ist 
auch da:> DIminultv ...on dd/dl möa~ (Ndr
be). 

<ler SCHLUCKAUF 
nur dl BchLuggazze, di gg,.OQgD.ZZC, in Kar
t1tsch di I7QropJX1zze; dll.s Verb 17groggllzzn 
bedeutet in IV, auch rc<len, von ciJ'H.''IIl( <lee 
nlrht leicht den Mund aufbringt. 

der SCHMETTERLING 
(tsctl.; Schmetten, lIchielllsch für Sahne) 
nur di schrettt = jedweder Tng- un<l 
Ntlch19chmetterllng; gehilrt etymoto~isch 

zu: Schratj :>. <lort 

Fo-rLsetzung .folgtl 
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BeslLr.u - Art der fluJ.ltlt Ab15.11fl,pb<ltrl' 111 OWdNl (ft) und K-reuztlr (][j 11. W. 
n • ß • 

Gerlcbt.bt.lrll: Bllllul'	 Anton Plcbler, Hof - Hofrttum
 
Jo~ef SIelnrlnger. Kuenzer. Hol - W1eee. Wechaelleld 14603
 " 

AbJaltersbaeb, Franz RallCheltller, Troler, HlnttlrblOrll - Wiese ..
.roM.1 Brullger, Kasperler, lIelslnJ; _ Egart!! ,~"	 Andren BÜI'lIler, w;n - WleJe, W"clueUeld ..
Josllf Rollrelder, SteHener, Uesellbaus - GemÜ5!!ilartell., Mlnderl. Geaebwlaler Holzer, H"r - Wecbselleld, Wien ..
 

Wiese mit 8 Obstbäumen Gemelnschlftllehes Ellell.ß1nl des .lMiellll Alclmer. TlII~" Margucie Baehmllnn, AbJaUenbacb _ GemÜBe~n 30 dc~..r, Alui." Alehll"', ranlnlser, d... Mll1duj. Ge

Geoq; WeUlaner, 61mler, Hel.,lA,l _ Al:ker. Wil!se " 30 sohwls'er lIollll' UI14 JOdel Alehnet, GodDllr ...... Wiese '"
Michael Bodn.,r, Ablner, GeoellhauB - Acker, Elarte, Gfosrhwl"ter Bodner, Astn"r, Ges..lIhat:ls - Will1le Ol.
 

Acker 4~:W AJldreaa Joas, Koner. Mehl - Wiese
 
Pd!!r Srbelt, Fell,ner, Ablellenbenb _ Wien!, Acker, " Merle ~.. ItIbl.,r, MIlIewIld - Wiese '"· Gestrüpp .. ,Joblnn Almair, HelIlKOr. ptehl - WleB,", UbuBrlzunil 
Franz Hof.,r, Mlurllr, AblaU",rn - WlflIe mii Bolmut:z:en "" 3 ,. dps Hm.... t..dels " 
Jakob Brunner, AbilItern - Wiese, Ark... 1470 Dnubau ~ Vneln SIIII.Il- Strusen - Weg, Druurlui.<, 1I.lIIffi llleltUcb '" Prenz Horer, Velllllr, Abilltem - Wien, A~ker 1490 Dr"uurrr, Wleae ~. 00 
Gemelnde Abtaltenbaeb _ Wiese mli Holwutzen, 

Weid" ",lt Holznutzlln ~]84 Pausendorl: 
Frllnl !~lehner, Uelndrleber, oea.,llhlus - Al!ker, Wleu '" G'llmelilde Paa.eadod - Weg und SlIgbachllA>'he, Ullentllelt1ll!b 

mit Holznutzen, Wiese mit Wlrtlchattsgeb~ude 147:lll ,. Ode, W"lde 
Jose, WeiUlner. Kuperer, Abfa!ierabaeh - Wiese, Aeker 11740 Anwa lSiallbsa.mer _ Weide '" 00 
Josli "rllnller, Soberer, AblaUern _ Wieae, Al!ker, Weg Aolon Wler..r, SlIUan _ Waide, Acker, Wle!e, HltllStlld." 231ft 20 "	 " JOhlllh MlI:nl. fu.mc:r, Gesellblns _ Wiese '"	 Alols Reiner, r.nzendoer _ Wiese ~, 00 "", JOße, Alfllmer, Planlher. AbllUersb.eh _ Wlesre.Jn, Johlnn Sehr"). Slme1er _ Wlele, Heustedel 11I111 20 

Arker Joh.nD Kraln - WI..8c, Al!ker, Ode ".. 00Pe""r Klnt.ohleder, AbraUenlMleb _ Wecha!!Ueld MloderJ. Peter WIlrer, raoullilod - WI!!s!! U,ll 40 
Joael Ortner, Apler, Gel!lClllunl~ _ WohnhaWl mit Aroa, """ '" Anloll Saleber, Wlri - Wie".. 1380 70 

G';ll·t"n Acket ... Mleba"l BudDer, Astner, Gelellhe. - Wll!1le, Weide ZlI14 10~" Mlnderl. Aaaa !\keober, Ge!telllunu - Elntahrt, Weeh Joser Kanbeh1eder, Abr.nereb.ah _ Wiese 
6dleld . J ...sel A111ner, Wlrt, AbllItuabeela _ Wies!! as~ 113 

Minder]. Marla 1IIld Ii:D8Ibelb Bader, "'mpncll.l.er  "., ",	 Peter Bollner. Kalperer, Sirusen _ Wiese '" " 
GestrOpp, Wiese, Acltor	 - '"J ...sel Walder, Mlrtllll', HUleIIbllrl Wiese 214 2 

.loballß Tre&er, Weg8~belder. Gesel .....UII - Wecll..eUl1d, ." Draubau- Vel'tlln SIllI.... Stn.MID - WeIde, D.mm~ 
Gatten :Wle!ll!, ACker Wlf,ebung 21111 &0 

Mattblas OberwaBeertt'ehner, Binder, Abfillem.  "'" " Al!ker Gestrüpp S t lila a (MerkIJlemelndfl)l 
.losd Teehurtsooentbeler, G..~ellbev, - Aelter, We<:heel. raul Scblln"lller, Ober&l'IIb".' Am_oh - WIei" '" "	 ." ..fllid	 Andrels Gllier. PulHndod - EJlen." WIese 581 ?O 
k. k. Stnlenlre' - Sln~e	 unentgeltUch AJlkon Wurzer, PallKOndori - Wiese .00"" Anton Rluebegger. pt'eblr, Abre.llerebe~b _ Acker, Chrtstlan Troger, Panzendorl - Wll!Be
 

Wiese JobOlll Dorner, 811Uall - Wleae ..."
Oeorg Gltleret, Sehusl.er, AbreIJ,o, ...b...ll _ Acker 0'" MleJlael S'ruser, Nenwtl't, slm... - Wleee "" 
AR"'n Wle",r, SUllan - Wiese, Eil"rte, Acker. Wewel ""' Nlr.!sea: feld 

Gemelndell'lktlon Helling _ Weide, W.. ld f ..na Aehemrner. Flrberl SllUan - Wlue, Ellrie, Gnben "" " "" "	 .." "' Gemeinde SV••SIlB - Wtlll, ltanal, unentgeltllcb Josd Rainer, Sebwanad erwlrt, SlJllen _ \VI"".. -Milli 80 
Weide. Wald. Wies" Anten Unterkoner. Paouodorf - Wlele

3'" " llßerttgeltll.rh Anwn Saleher, Wirt, ranzendorl - Feldtllln, I':gsrte. '" '" 
Weide 

FraUon Hor - Welf 
Wl.."", Wel!llleUeld 

JD~rl K ...llrelder, Slellener, GeseUhene - Egartr, Rain 2100 '" " Gemeinde Panzelldorf _ W!!lde. Wl ....e '" "	 .. '" Mu..re' BacbDUlnn, Abreltenbaeb - Eglrte, Wln'lln lZ7ft Gemelnnmes E1S....ta.m d!!a Anion SllJeher un4 An"'" 
Jonl Plreher, BUllIhober - Wlele, Heustadel 1120 '" Wlerer - Ab~uggr.ben unentgelt1l~h

Jakob M.,." GlrblBlllnd'llr, Hor - Wohn~ Ulld Wlrt Jose! Sleldl, R1t:8enwlrl, SlIllm - WI..e ... 
Egor~,srh"ltlJgeblllde, Wlgens!!huppen, Garten, Wlur,	 AllDI WlnkI..r, Witwe FGrblpt",r - WIese, 

WechacUeld 
Bnn"-rd RodDer, Ha,'lllIet _ W!!chIMlUeld, WI"lIe m1i Josel PIebier. Kr.lu, SllIIen - Egarte, Wle&e ...'"'WechaeUeld, Weg	 ... 

22 Esehenb~umen	 .,,, PeJ.er Herneuer. Aslllol - W'lctlllelleid. Adler, W\.Jlae ...... "' 
Jo~el HUHr. Knapper - Wiese WO 32 Alols MUhlmann. P....elldo.r - WI..se 
Pel.er Ertaehrr, Hor..ehuster - Egarten Gemelnsan.e.. Eisentum deli! Peter IIemeglu IOod ,Jo&el..,
Josel Dnrlchu. Eller - Wies!!, Egarten	 Steldl - Graben . .." Johan.. Buh...., Malee, SlIilaal _ WeehBeUeld •Alels Euer, Goda.., - EIerten, Wiest "" " Mlnderj. KlAder du Anu.... BOdner, "'mpreebl.er,	 Plarrpfrtln4e SIllli. - WtthlleHeld,. A!!ker, WieN "" "	 '" " 

Gesellhlus - Wkle	 Pfarrkirche HllIlln - W1e•• ''''.. 
,Joh11lll BUrgIer, Peter, PI!!bl _ Wkn '" Josel Ka~"laader, Hansler, 811l1.en - Wiese, WechteI

JOhali1i Meyrl, ekeen_us - Wle.e '"'" " leid ". ,.
."' GemeInJalIlet Ellentnm oS.... Josel Kammerlan4er Gd
 

Etll1nwlese Franlll Aebbe.mmv - Graben
 
Johann Trailer, Wepebelder. GeeeiltLlue - EgarLen, 

Anion SIo,ker. Lellzer - Wlese '" "	 uton "'e..kh.uller, Fran:<ler. Sllliin - WIese WlcliaeUeld "..• ,~ Peler MlIst, SlIItan - WechJeUeld 
Joeel Kant;ohleder, Ablal,t.enb...h _ Wiesrain, Wiese " JOlet Kraler, Sebmledmelster, !011l1U1 - WochleUeld, '" ,Aloll Alcbn..~, :Pen~'d.,,"r. Hor - G,müsela~ten, WIesrain Wiese 

Karl Alper, Abllltllrabaeb - W(ele '" "	 " 
" 

Fl'IllZ Sclaupfer. Joaeler. Hof _ Wohn- und Fqttorhaus, '"'" ..	 
Anion Eglu, Kramm!, Ambub - Wel!t",eUald '" 

HauMre", H<ltraum, Guten, Eiarte	 FranIl! Former - Mayr. k, It. PoahDel"l.er, Simen "00 Wiese, WechseUeld	 ...'", "' 
Josel Tölderer, OtLler - Egarte, Wiese 1725	 ,.,JobeJlll W"hl~r, IJnt'llrUlssenbaeher _ Feldw!!g UnentgelUlch " Gemeinde Sillll.. - Weide, Ods, 

Acker 19l0 '" Weg. Bach uncntKellJleh 
Jobenn Alehner. 'fillderer, IIor - Wcchaelteld, Wi!!s!!, Arnbecb:Acl«lr. Weide (al.~e DreuheU)	 3~75 

An'on Str1l~~er, Girber - Wiee!!, WechaeUeld. Acker, P ...., Bacber, Ambaeb - Wohngebllude lnl~ Are", Gern\!
Ubenet:z:en der Herple und d03 Nledele '300 ugeri!!n, Egurte "00 

Mtnde.J. Marla und FlloDll!al Bogl!!r, Galler, PloolerhaUII Alols Wilder, Huben, Ambecb - WOhl.gebAUde mit Ar!!a, 
_ Wecbllel1eld, Wlcse, Wlesrern 8750 Ho!r"um. Wiese 211ll 

Gtorg Weller, MOUer, Ploi1uhaus _ Wechselfeld, Wlu Maril Scllllisllng, Hube. Ambecb - Haus aamt Keller
rlln, Wiese, Weg	 raum. Ar ..", zwei kleine Gemüselltrten ,.. 

.10.<"1 WUhelllier, Hoplgartner. lief - GrRben, Wle.e. '00' O"lli,"lnde Arnbnb _ Weide, Wald, öde, Sehotterbank m1i 
Wectueifeld Geböeth, ,,,. 

Andrl H.,rnollger. Millier, 1101 _ Wohn- und Wirl.schattR,	 W"g und BAellf1Aehen. Po"tsl.r/l~!! Ullel:lt:;r:l'lWch ""' 
gebäude, Kornkasten. HolzhOUe, Holraum, Wie••,	 FrakUon F.rleeh _ Kl:iotiberg - W.ld 
Garten, WecheeJfeld, Huple Minder!. AMa u"l!II BU.abeUl Medcralni - Wecha!!Uelcl '''' 

Andreas Alchner, Oel,ll:er. Hnr - Wiese W!!chaetfeld 
,.".. (Schindubrü I!ke)	 

" 
Frone MaJlr, BIßIMler. ßelsm. _ WeeblleU!!ld	 Mlrtln Hofmann, Arnb.eh - Wel!hßeUeld "" " Joser hebs, Nlr".,r, Arableh _ 
Poter Bo,lne., lUosperer - Wi03e "" '"Ml"hlas Valtlller, Vel'ner, lfeI.lng - Wies!!	 WeChselteld .'" "'..'00' Annl, Witwe W'IIller. aeb, Kralner ._ Wiese 11~11 

Josel Ortner, Frrohnh..l.... r. Plebl - Wl!!ee ."!\". JOllet Krantllosserl Arnbleh _ Wechlelteld, Wies!! '" 
JOBer Rndn..r, Blftler, U..I!lnl _ WechaeJreld, Wleu Aloill B.lner. Arnllaeb - WeclJselfeId '" 
Josef Aielmer. Gol1_r, H... r - Wechael1l!1d, Wleee ..	 reter GUtwenler, Arnbleh _ WechseUeld Tl,'" "'" 
Mlnderj. Kh,d ... dl. Bart!. KtUn!!r, VUa:er, Hor -

,~,	

Michael Jeenher, Arnbecb - WechseUeld, WI!!IO ,., " 
WechseUeld. WIesc, Acker	 PlarrpfrUnde SlIIlan - Weehaelfeld "'" .."' ""' 

Die In den Grlln<1ablöaen dei Gerlctit!!ll SilUee genennten Oemellldtn Wlnn!!bllrh, Vlerscblleh und lnnJchen :z:IIhlcn seit lD19 nicht mehr :z:u 
Ostel·,elch. Deren Grundlhlösungsvl!rtrlge Il1nd dem angren:z:mden Pu~icrlnl!!l' Gerichte, der Pnture Webberg, ebget[eten wwdlla, 

,Acht Wohn-, l1!!ben Wirlsrhlln8- und vier G!!w!!rbtbaUhn haben Im Raume Ollttlrol der EIB!!nbphe w"'"heB mll.!llen. 
Zur HUll.d!!rtjuhrlcltr der PesLerlaler Dohn set blemlt Bllen erwähnten Landeleuten und Körp"rscl,MleB, d!.I durch Ibn Grundllbgobe den 

Dshnban im östlichen Puet!!rt.le ermöglicht eowle l!!llen, w..ll!he dl.. uncemeln mOlu:volle Arbeit der Dunbtübnan,g v<Jl\ Grun&.bl11sen lluf lieh ge
nOeunen haben, dleS!!1l srbllcble Gedenken In d!!n "IIelmatbUIUem" gewidmet. ' 




